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Rechtsmediziner Michael Tsokos im
Gespräch: Von Whitney Houston bis

nach Ungarn
Deutschlands bekanntester Rechtsmediziner, Michael

Tsokos, spricht über verrottete Leichen in Berliner
Wohnungen, sein berufliches Leben und Krimi-Bücher.

Lesen Sie jetzt mehr!

Michael Tsokos, ein prominenter Rechtsmediziner in
Deutschland, hat kürzlich seine Position als Leiter der
Rechtsmedizin an der Berliner Charité abgegeben. In einem
Interview mit der Berliner Zeitung äußerte Tsokos seine
Bedenken hinsichtlich der politischen Einflüsse auf die
medizinische Einrichtung und betonte die Vernachlässigung des
Dozenten-Studenten-Verhältnisses während der Corona-Zeit. Als
renommierter Rechtsmediziner hat Tsokos zahlreiche
Fortschritte in seinem Fachbereich gemacht, darunter die
Einführung der virtuellen Autopsie durch Computertomografie,
die inzwischen Standard in Berlin ist. Obwohl er die Charité
verlassen hat, plant Tsokos, seine Arbeit der Rechtsmedizin
fortzusetzen, indem er beispielsweise mit der Universität Pécs in
Ungarn zusammenarbeitet.

Tsokos ist über die Jahre in seinem Beruf als Rechtsmediziner
nicht härter geworden, sondern offener in seiner
Herangehensweise, die Öffentlichkeit für die Rechtsmedizin zu
sensibilisieren. Er betont die Bedeutung von Detailgenauigkeit
und medizinischer Denke, um den Menschen die Wahrheit in
Bezug auf Todesursachen nahezubringen. Ein zentrales Anliegen
von Tsokos ist es, die Leichenschau zu verbessern und darauf
hinzuweisen, dass viele Tötungsdelikte oder medizinische



Missstände übersehen werden können, wenn nicht ausreichend
geschulte Ärzte involviert sind. Seine Arbeit führt Tsokos immer
wieder zu verstörenden Entdeckungen, wie verrotteten Leichen
in Wohnungen, die in einer Großstadt wie Berlin regelmäßig
vorkommen.

Darüber hinaus zeigt Tsokos Interesse an alten
Ermittlungsakten, insbesondere im Fall von Whitney Houston,
bei dem er überzeugt ist, dass die Sängerin ermordet wurde. Er
kritisiert auch die unzureichenden Ermittlungen im Todesfall
Kurt Cobains und betont die Bedeutung einer gründlichen
Tatortarbeit und Spurensicherung. Trotz seines Ausscheidens als
Leiter der Charité plant Tsokos, weiterhin Bücher zu
veröffentlichen und die Rechtsmedizin auf verschiedenen
Plattformen, wie seinem Instagram-Kanal, zu präsentieren.
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